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Lemberg vsm zo April . Endlich ist die erste
Coloone der Ruffschen Truppen vorgestern hier
etngerückt , marschtrte aber den folgrndrn Tag gleich
wieder « etier fort. Ungeachtet vet starken und langen
Marsch« sahen die Lenke wir wahre Marti « Söhn «
au « , und unter den Offizier« waren viele , die ziemlich
gut deutsch sprachen . Unter den Cosackn , die meisten«
2 - is z Medaillen haben » befand sich ein Rittmeister
erst rz Jahr alt , der schon seinen in Gefangenschaft
gerochenen Natter , au« de» Händen der Tartar «
iniSevrgieu gerettet und dadurch sich auf diesen Posten
empor geschwungen hat. Heute Mittag ist schon
die zweyte Cvlvnne , unter Commavdo de« Frosten
So .'koinSly , hier etvgerückl , wo die Kofacken dev
Zug erösneteo , auch hatten ste « inen Artillerie . Park
von 24 schweren Kanonen de» stch . Nächsten Donner,
stag wird die dritte und stärkste Coloone ebenfalls
hier erwartet.

Schreiben aus Wien vom iz May . So eben
kommen z Courier « fast zu gleicher Zeit an , welche
dir Nochicht bringen , daß die neapolitanische Armee
mit Hilfe der Engländer und Russen b -eStädte Neapel
vvb Cipua eingenommen habe . (Dir Bestätigung
dieser Prtvatoachricht ist zu erwarten.)

Laiserl . Röntg !. Hauptquartier Scockach, vom
18 May .

Die Wegnahme de « Luzie Ketgs und die weitere
Verfolgung des Feinde « hatte bereits zur Folge : daß
Gen . Hillrr «vd Odriü Pluoqnet Zizer« und Chur
rtnuahmen und ivoo Mann nebst hc> Osficier « und
r Fahne , di« dort hervordriogr » wollten , gefangen
nahmen. Gen . Hetze ließ über Reichenau nach Ra .
gatz verrücken , nahm dem Feind z Kanonen ab , ver«
folgte solchen bi« über Vekti« «ud ander« in da « Thal
von S argem« und machte mehrere Gefangene, Da»

her zogen stch dir Franzosen in der Nacht auf den 16.
zurück und Grn. Hotzr besetzt« den iS . Sargaos . —
Bon Gen. Bellegarbe's Armer steht Obrtst St . Ja ,
lien bereit « io Lenz und Gen. Haddick zu Filtsur. Die
Zahl der Gefangenen ist so groß , daß Gen. Massen «
wenigsten« eine Division bey diesen Angriffen in G :ai».

- bündren verlohren hat.
Bruchsal vom 18 May . Eine Eieadroo de« izte »

Dragoner Regiment unter Kommando de « Hro . Ritt «
melster von Suck erhielt den Auftrag, da« feindliche
Vorpostens Lager rückwärts au Leimen aufzuheben .
Dieses Lager war mit s Eskadronen de« zteo Husa.
reo Regiment- , vorhin Esterhazy besetzt, in allem 200
Manu stark. Obbroaonter Rittmeister versammelte
fein« Escadron den iz . Abends zu Oderhof , und setzte
stch damit eine Stund « vor Nacht ln Marsch , er um.
gleog durch die körte « dem Feind link« llegrode Wal .
bungrn und Gebirge dessen gauze Vorposten kette , da
der Feind seine Position so viel wir möglich , sowohl
durch Abgrabeo aller Wege , als Verhaue tu der Wal .
düng , zu sichern gesucht hatte , so war gedachter Ritt ,
melster gezwungen , um durch diese Verhaue mir sei.
neu Leute» durch zu komme» , den meiste » Weg zu
Fuß zurück zu lege » , und kam daher nur um ir Uhe
io der Nacht , eine halbe Stunde rückwärts Leimen ,
ohvweit Rohrbach auf der Straß « von Heidelberg.
Allda erlaubte nun daiTerraio sich zu formtreu , es wmbe
daher sog'elch eine Abheilung zrrichr» die deyden
Straffen von Heidelberg und Schwetzingen vorgeschtckr ,
um den allenfalls zur Hilf« Ankommenden Zeind aus.
zuhalteo . — Zwrv aubere Abteilungen marschirrea
sogleich dem feindlichen Lager zu und es ge.
lang ihnen , dis auf 40 Schritte , ohne bemerkt
zu werden , anzurückeo . Dir Lager , Wachte»
wnrven endlich den Feind gewahr md gabt» Jener ,



( 3or »
dadurch wurde kaS gauze Lag« munter , alle!» zu
spät , vo» beide« Seite « wurde sogleich «ttequirc und
in daS Lager eingrhauen , was vom Feinv da war,
wurde viedergrmacht , die Nacht begür-stigte viele,
welche ihr « Rettung durch dir Flucht in di« nahe ge .
legne Weinberge fanden und so auch entkamen . Das
Lager blieb ganz den Ucberwindrrn , worinn sie uoge ,
hindert reiche Reut« fanden . 8g Pferde wurden ein.
gebracht , den andern die Fieckseo adgehaurn oder ver.
sprengt . 4 srivvltche Offeriere vom Feind blieben auf
dem Schlachtfeld , die Zahl ver Todren von Gemei¬
nen iS noch unbekannt , da sie ver Feind mit den
Birßkttn wegführtr, wovon 22 Wägen in Mannheim
riogebrscht wurde«. Das Lager wurde in Brand
gesteckt. Da nun sowohl durch tie Eiukowmeoe , als
durch den große» Lärmen alle ausstehrudr Posten und
Läger der Feinde allarmirt worden und diese zur
Hilfe sich aonährrten , so war es den Kaiser !, nicht
möglich , länger dazu verweilen und sie zogen sich in
größter Ordnung über Wisloch nach Lavgendrücken
zurück , der Verlust der Kaiser !, war unbedeutend , ein
Offizier wurde leicht bilssirc , nebst e Dragoner , l
Pferd blieb tobt und 4 wurde» blessirk.

Lrankretch .
Paris vom 16 May . Verlier stattet « gestern im

Namen der Finr : zkommtgiou folgenden Bericht ad .
Er wuchte kein Gehe muiß daraus , baß große Miß¬
bräuche stall gehakt haben . In best» inkomplettes Zu.
stand , sagt« er, worinn die Armeen der Republick ver.
flksseaea Hrrbst sich befanden, vor dem Aufruf brr
Konicriprioos. uns R ' qaisitwnSjünglinge , ohne die Ar¬
mee von Egrpts » und die in der barav.schen Rrpublick
mir einzurrcho - »' wurde der Sold auf den Fuß von
4Z7 lausend Maau bezahlt und um dt« Remoote von
t>8 taufend Mann Kavallerie zu ergänzen, mußte MSN
sich noch ganz neuerlich m l dem Ankauf vou 40. 000
Pfer - cn beschäftigen. Grd es jemals eine ähnliche
Deiorganisatton ? Verlier wachk « hierauf deu bereits
erwähnten Vorschlag in Betreff des General Scherer,
tanrr schlug er, um den Bedürfnissen des Augenblicks
zu steuern vor , daß von allen Besoldungen und Ent.
sÄckdigungen öffentlicher Beamten , die Direktoren und
Gesetzzeber mir eingerechnet, 5 vom hundert, wenn sie
nicht über zooo Frauken sich belauft« und io vom
Ivo wenn sie höher steigen , zurückdehalteo werde»
sollen. Beide Vorschläge wurde« sogleich etowüthtg
angenommen. Einige andere , von Berlin noch hin-
zugefügtr Resolorionsprojrkte , die größtenteils auf Er,
Höhung der bereits bestehende» Abgaben gehen und
deren Ertrag zusammen auf 50 Millionen geschätzt
wird , wurden zu drucken verordnet und die Erörterung
auf dir folgende S -tzung verschoben. — — General
Schmer ist «ach einige« «nsrm Journale von hem

Direktorium zum General - Inspektor der Kavallerie beyder i» der datavischra R -pndück stehenden ftanzöstschraArmee ernannt wyLkea. — Bo . gestera ist der Ver-
theibiger de« Grnerai Cyamp -onnet , Br . Blaque , hieraogekowmeu, er begehrt von dem Direktorium dieBrsü iimuog eines andern Orrs für di « Nicdersetzmgdes Kriegsgerichts , tat gesaunte» General, der nun
wohl zu Briancon angekomme « seyn dürste, richte«
soll.

Grosbrittanien .
Landen vom 7 May . Die aas zo Schiffenvoader Linie bestehende Flotte des Admiral Bridpo - t, sollnur 7 Stunden von der Brest« Flotte entfernt sryaund man glaubt gewiß , daß er sir « och einho .'ea dürf¬te. Einige vkrmutheu , die Brest« Flotte wolle sichmit der Spanischen vereinigen, um gegen Portugal!

zu agiren , oder es versuche« , Brasilien zu erobern,da.
her mau nicht glaubt, daß sie eine Landung ja Irr .land wage» werde , besonders da General Cornwallis
längt der Küste eine Kette von correspondirenbrn La«
gern formirk hat. AuS Vorsicht , um Jcriand zu de.
kcn , hat inzwischen doch Admiral Bndpvrt eine Stel «
lung bey Cap Clear nehmen lassen . Zugleich ist auch
die Brigg Telegraph, mit Depeschen nach dem mittel¬
ländischen Merr , zum Lord Sr . Vincent sdgesandt
worden. Auch will rer Ruff. Admiral Masarof von
SSerneß aut , m t 4 Lmer schiffen dahin adsrgeln .Viceadwiral Dtcksou ist von Vnwvuth mit b Linien¬
schiffen nach vem Drei adgrgangen, um kaMst die
Flotte oes Ctmmodsre Donell zu verstärken.

Schreiben aus London , vom 7 May . AN
Mitlwc-ch kam in der Sdmiralnät dir Nachricht au ,
daß die französische Flotte den 26. April früh au»
Brest gesegelt sey . An diesem Lage blies ein starker
Nordostwind, wodurch Lord Bridporr mir dem größ¬
ten Theil der Caoalflotte von seiner Station von Brest
weit westwärks getrieben wurde. Die feindliche Flotte
benutz: « diesen Umstand sogleich , zmral da « io dicker
Nebel ihr Auslaufen begünstigte. Sie wurde von
keinem englischen Schiff wahrgevvmmen , ausser von
brr Fregatte Flora , welche , als es ichou dunkel zu
werden avfirng, quer durch die französisch- Flotte lieft
Mit A ' bruch des Morgens machte dir Flora uvftru
Vorderschiff . » « io Signal , baß sie den Feind zur See
gesehen habe. Sobald das wiederholte Signal den
Admiral erreicht« , gab er das Zeichen zur allgemeine»
Jagd , io welcher unsre ganze Flotte begriffen war , alt
dir letzt« Nachricht abgieng . Folgendes sind Briefe
aus Plymouth vom zo . April : „ Gestern Abends kam
der Cutter Dolly , kommanbirt vom Lieutnant A. Wak.
son , von 8 Kanovru , mit der wichtigen Nachricht a« ,
haß dir ftassöfische Flott « zur See wäre. Sie segelte
ven Lö, April ans Brest .und ist volle? Truppe« ,



ich
t»
x .
er
sie
ig
rn
!»

m
.ll
m !
f- '
H !
>ll
ll.
r.
is >
a.
e. !
l - i
S
l «
) t

>r .
u«
ie

-s
er

ist
te >
er j

!»
f.
m
e«
ea
eu
l»

u .
o ,
lte
n «

r 302 r

woraus man ohne Widerrede schließt , daß es aufJ -r .
taub abgesehen iS. Die Nymphe von Z8 Kanonen re .
«ognoscirte den Feind , als die Doüy adgtevg , vouwrl .
eher irtz eru Lord Bridport aufs umständlichste und

Mer !äß :gste über die Zahl , Lage rc . der feindlichen
Flotte unterrichtet wuroe. Lor» Briöport hak 16 Li«
vienschifft , wovon 5 Dr,Decker flad . Als dir letz !«
Nachricht ?ou ihm abzie - g , öefanö er sich nur noch 7
Stunden vo » den sranz. Schiffen entfernt und bestrebte
sich aus aü -.n Kräften , sie vom Land abzuschnmea,
damit er sie zum Gssecht bringen und ihre e de » Rück,

weg nach Brest versperren möchte . Auf den Kriegs ,

schiffen in unsrem Havro ist man eifrig beschäftigt ,
denn jedes Fahrzeug , das nur srgelfertig gewacht wer.
de» kann , gehr noch heute ab . Einige Sch ffe ha>
den schon gelichtet , aber es ist Südwind , womit sie
nicht wett kommen können. Eia andrrs Grrücht ,
das ziemlich viel Glauben fiider , sagt, die Doily kom -
me unmittelbar von Lord Bndporl , den sie am Soun ,
tage früh verlass«», die Nimphe have van« beide Flot«

ten sehen könne« , Lord Brldport sryjVischen dem Lao.
de und brr feindlichen Flotte , uvb zwar auf der Wind«

feite gewesen , und habe die brste Aussicht gehabt , sie
zum Treffen zu dringe» , so d ) H wir stündlich von et
vem entscheidrvden Srrrich zu hören gewärtig sind.
— Nach einem andern Grrstchr , das guten Grund
haben soll, ist der Feind ais er sich so eifrig vrrfoigt
sah, in l'Ortcnk etogelaufrv : Manche wollm dies sry
blvs geschehrn , um sich mit mrhrecn Schiffen zu ver.
stärcken und sich bcsser mit Bndport messe» zu können.
— Sobald Lorv Brtdprrt hdtte , daß brr ftanrösische
Flotte den Hasen verlassen habe , fertigte erem sch -, «»,
segelndes Fah «z :ug an den Grafen St . Vincent ab.
Weil nun auch der Fetus seitwärts steuert,- so vermu «
khet man , die feindliche Flotte dürfe rnrwever sich mit
der Svssi chm vereinigen oder io bas mtttrlländilche
Meer s«gcln wollen. — Man will zum Tdetl cehaup .
len , dir Flotte im Drei werde alles wage » , um zur
Brests r zu Kossen . Ja , gestern Abends gtttg rin star«
kes Gerückt , daß sie w rklich in Ser gegangen , und
«ach der Irriäudiich .a Nocdküste gesteuertsey , während
dir f-avzösifche nach der Südküste segele . — In der
Themse liegen gegenwärtig über hundert Transport¬
schiffe, von denen einige für Cavallrrie eingerichtet sind .
Ws fie hingehev werde»-? verursacht vieleVeruurthnogr».
— Bem Vorgrbürg der guten Hoffnung haben wir
Briefe vom Januar erhalten . Dir dortigen Truppen
hatten damals wenig Ruhe. Der Gouverneur der In .
sei St . Helens hatte geschrieben , baß von dem Port » ,
gtesischeu S » iff Alvarez zwey französische EScaSren
in den Gewässern am Ccp bemerkt worden wären.
Das Portugisischr Schiff kam aus Goa, hatte ble
beiden Escadrru verschiedene Tage nacheinander im
Gesicht «nh «ahm wahr, haß sie einander häufig Sig .

nalr machten . Auf dem Cäp glaubte mau, daß sich
brydr Etcadren vereivigkn und den Tafelberg recogno,ci <
een oder augreifeu würden. Dir Regieraug hat die
vörhigeu Anstalten zur Brrcheidigung getroffev . Weil
dir Truppe» im besten Zustand und dir Forlificatiooe »
vermehrt worden sind ; so hat man nicht die mindeste
Rriorgnlß . Die holländische« Ansiedler haben scharfe»
Befehl erhalten , Capstadt mit Lebensmitleln zu verse «
hrn , welches sie bisher unterlassen halten. Ob ma«
gleich für die Ergreifung der Mordbrenner, welche
dir königlichen Magazine anzusteckea versuchten , vier ,
tausend harte Thaler ausgesetzt hat , so ist doch noch
nichts ans Licht gekommen . — Aus Madras wirb
gemeldet , daß man Pondicherey tu de» beste»
Vtttyeidignugestind gefitzt habe. Auch kreuzen mehrere
Schiffe aufder Höhe von Mangalore, um zu verhindern ,
daß Dppo Salma mit bem Feind keine Verbindung
hasr . Sogar seine Budgrrohs bleibe» «ie ohne
Beobachtung.

Italien .
Mailand vom 9 May . Dir hiesige » Blätter

liefern ltzi folgende Proklamation , welche General
Suwarow au die pirrvovtesifchev Soldaten , die de.
kanrttiich nach dem Sturz des Throns der sranz . Ar.
mre einverleibt wurden , erlassen habe» soll :

„ Braves plrmontesijches Korps ! Die ganz« Welt
murrte voö Abscheu , als sie sah , wir die Franzose »
oho « alle Kriegserklärung den König von Sardinie »
vom Thron seiner Vorältern stürzten , sich seiner
Staaten bemächtigten und bi« braven piewontesischea
Truppen swangen , zum Sturz der europäischen Mäch.
lr und Regierungen behilflich zu ftyu rc. Die Armee
Sr . Majestät des römische» Kaisers und jene Sr .
Majestät des Kaisers aller Reußen hat die stanz .
Armer von Italien , geschlagen. Diese veret.
« igle östrcreich . rußische Armee ist nun in Pie.
mool , um eueru guten Köuiz wieder auf sei«
neu Thron zu s-tzen. Pirmootrsische Soldaten !
vereinigt euch mit euer» Besteyrrn , um da - große
Werk der Erlösung Italiens zu vollenden. Jeder Of»
fizier und jeder Soldat soll seine Charge und seine»
Sold drybehaltes. Sir sollen nur bem König vo»
Sardinien den E d der Treue leisten und nirgends ,
als in Italien , Kriegsdienste thun.

Alexander Suwarow Rlmnisky . «
( « . d . K. Z )

Triest vom iz May . Dir neuesten Briefe aus
Aacoaa beobachten gänzleHe« Srillsch 'mtzeu über die
Lage des untern Italiens , selbst davon wollenste nichts
wissen , daß das stanz . Linienschiff, der Großmütige, i»
Grund gebohrt worben sry, sondern sie weiden blos,
daß dirsrs Schiff nicht mehr in den Gevässern vo»
Ankona kreuze , sorrde. a nach Toulou abgesegrlt sey . —
Bekanntlich hat Sir Sidney Smith die Franzost» de-
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St . Jean d 'Acre geschlagen. UebrrdleskS wichtig«Ereigoiß, von welchem schon ein Schiff etwas dunkle
Nachrichten hieh :r brachte/ habe » wir nun folgende ge.«allere Bericht« erholten . Sie Stdney Smith / der aufdem evgltscheo Liüeoschiff , der Tvger mit « iver Ei .kadr « vcn Konstaotivopel nach Alexandrien abgrlegeltwar . erfuhr unter Wegs von einem aus Jaffa geilüch.teten Kauffartheischiff / baß die Franzosen in Verbin¬dung mit den Bewohnern des Bergs Libanon di«Städte GLja und Jaffa besitzt hätten und nun im
Begriff wäre»/ avf Sk . Jean d 'Acrr loszumarschirru .Smith zog eilends alle Schiff «/ die er haben könnt«/em sich, und eilte rach St . Iran d 'Acrr , wo er seineTruppen auSschffte , fir mit den türkische » Truppen/die fich daf. ibst befanden , vereinigte und so an der Spi¬
tze eines beträchtlichen Heere » den Franzose » entgegenzog . Unweit von St . Iran dt'Acre fiüß er auf den
Aeiud, gr ff ihn an uod nach einem äußerst blutigenG -ftchte wurden die Frarzoftu mit ihren Freuubruvnd Anhängerngänzlichgeschlagen und zerstreut. Tscheffa«Bassa eilte nun mit seinen Truppen dem siirhrudrnFeind nach und soll ihm bey Gaza / wo er sich wieder
stellte/ eine neue glückliche Schlacht geliefert habe».Sir Sidvey Smith aber schiffce - ch mit seinen Leute«wieder ein, und segelte «ach Jaffa / um dem Feind«den Rückzug abzufchvridcn . Erst hier stieß er auf «tue
ftavzcfl che TraukporlMe von 15 Schiffe«/ welche
Hilsslruppeo u»d Munition am Bord hatte. Sie war»00 Damtate abgrgangeu und sollte ihr« Laduug zu
Jaffa euts tz 'v . Smith griff sie an , und nachdem er
z Schiff« in Brand geykckt und 4 in Gruvd gebohrthatte , ergaben sich die übrige« 8 Schiffe. Mit dieserBrut « ritte er «un uach Jaffa , um die Franzoseu auchaus dieser Stadt zu vertreiben . Wer eigtvtlich der« usührer der Fräuzoseu war, ob Buonaparte oder « in«oberer srauz. General, weiß man nicht, indessenscheinttzev . Buonaparte noch nicht fest genug in Egypten
zu Atze», als daß er es wage » sollt«, fich persönlich aus
seinem Reich zu entfernen . Er scheint vielmehr in Egyp>
trn geblieben zu styn und eia« Ecwartungistelluog
angenommen zu haben , um das Schicksal feiner Trvp »
prn tu Syrien abzuwartev.

Schwel ».
Schreiben ans Chur , vom 17 May « Den 2. d.war im Oberland rin allgemeiner Aufstand , der sehr

glncktich für di« K. K. Waffen hätte anssallrn kön.«iv . wenn der Sturm aus die Luzienstetg de» i . d .vilht mißglückt wäre. Nun aber gewannen die Fra »,
-vstk Zeit, de« Aufstand , nachdem fir selbst viele
LE »« lehre» batten , mit Feuer vnd Schwert zudämpfen ; viele Dörfer gingen babey im Rauch auf ,Blichet Unglück auch dt« Orte Diffentit fammr dem
dorttsea Btnediktiuelkloster , TamiS und andre traf ,- ndltttz ad« kam doch d« La- unsrer Erlösung , wt«

schon brkanut ist. Ganz Büudten ist vun vom Feindgeräumt , acffrr dem ebrrn an die kirinen Kavloneangränzendeu Theil des grauen Bundes . Der Friss ,der fich vorgestern Abend« über Reichenau to this re.ttrtrrr , brannte die schöne Rkicheaourr Brücke ab ,um seinen Rückzug zu sich « «. Auch pj« FelbspergerBrücke wurde vom Feind abgebrochen , aber von denKaiser !, gestern schon wird « hergetzrilt. Es ziehenfich nun sehr viele Kaiser !, in das Oberland hinauf,um den bcy Jlanz psstirlm Feind zu vertreiben .Man sicht hieraus , daß die Kaiser ! , bereits den Rheinbey Reichenau paff,« haben. Die Anzahl brr seitdem 14. May früh in Büudten gefangnen Franzosensteigt bereits über 4200 Mann . Von der andernSeit « her haben wir ti « »uvnlä - gr Nachricht , daßdie Kaiftrl. Truppe» fich berei s am Comrr See andt« italienische Armee anschlieffm vnd als» nun die
Kaiser !. Hrersrrnchk den großen , vor rin paar Mona ,ten noch beynahe für unerreichbar - ehallven Plan aus.geführt hat , vrrmög welchem fir nun vom wittelläu.
dischen Me« au bis au den Rhein hinab eine einzige
zusammenhängende Kette bildet. (A. d. K. Z . )L ü r k e y.

Lonstamlnopel vom 22 April . Nächsten - wird
schon der Trvsvezter zur Armee abrrisro , denn durchden Selietat - Aga wurde ihm den izken der Befehl
hierzu von Sr . Hoheit , nebst einem Zobelpch und
einem Säbel reich mit Brillanten besetzt, übrxbracht.Die hohe Pforte befiehlt, daß alles mit größtem Eiferbetrieben werde und daß dir Armee so geschwind, wir
möglich an den Ort ihr« Bestimmung komme» könne.Das Ministerium wird im Feld bey der Armee blet.
den uuv schon sind die Expeditionen der Kanzleien ab-
gegavge». Das Mißvergnügen, weiches feit einiger
Zeit uvter dm Javttfchareo herrschte, iß durch ei»
Geschenk von ivo Piastern «ob Eolbvermehrung wir
auch andere jedem Einzelnen dtefis Korps zugkfichertr
Lieferung unterdrückt worden, welches eine solche Ber,
ändrruvg hervorbrachtr» daß vnnmrhr Z0 . 000 Mann
von diesem Korps admarschirev . Nach odengrdachtem
Befehl, hat auch der Jarmichareu . Aga eine ausge ,
dehnte Vollmacht im Feld über diests Korpl « haltm.
Avsser dem Do » gratuit von 25 Millionen Piasters,
weiches dir Uhlemas (Elklarer bet Besitzt ) und die
Minister gegeben, haben Se . Höhnt noch ansehnliche
Summen zu dieser Expedition bestimmt . Alle Glieder
des Ministerium«, di« der Armer folgen , Herden jeder
einen Kaftan erhalten .

Vermischte Nachricht .
Ein öffentliches Blatt meldet, daß fich et» Pren «.

fische« Korps an der Böhmische« Grenze zusammen ,
ziehen werbe und « in« RußMe Armee an dir Pren- .
Pohlnifche Grenze zu stehen kommen sok.
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